
Studierende, Lehrende und Hochschulleitung – alle
wünschen sich für das Wintersemester wieder einen
belebten Campus. „Wir erwarten, dass Studierende
und Lehrende zum Semesterstart auf dem Campus
präsent sind. Maximale Präsenzlehre kann jedoch
nur statt�nden, wenn wir eine hohe Impfquote
unter den Studierenden und Beschäftigen haben
und die Abstandsregeln gefallen sind“, so
Unipräsident Prof. Walter Rosenthal. Die
Hochschulleitung appelliert daher eindringlich an
alle Mitglieder und Angehörigen der Universität, die
noch nicht geimpft sind, die Impfangebote
rechtzeitig wahrzunehmen, um mit vollem
Impfschutz in das Wintersemester starten zu
können.
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Impfmöglichkeiten für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter
Impfmöglichkeiten für Studierende

So sehr die Corona-Pandemie Forschung be- und
verhindert hat, so öffneten sich durch die
Ausnahmesituation für einige Untersuchungen
einmalige Möglichkeiten. Im Vorfeld zu den
Olympischen Spielen in Tokio, die ohne Publikum
statt�nden werden, haben Sportwissenschaftler
der Uni Jena um Prof. Rouwen Cañal-Bruland
gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen der Uni
Halle-Wittenberg eine Studie veröffentlicht, in der sie
die Leistungen von Biathletinnen und Biathleten
während des Weltcups 2020 (ohne Publikum) und
2019 (mit Publikum; Foto: Oberhof 2007)
verglichen. Bisher ging man davon aus, dass sich
die Stimmung von den Rängen positiv auf die
Kondition auswirke, bei koordinativen Aufgaben
aber eher störe. Die Expertinnen und Experten
stellten nun aber fest, dass das nur für die Männer
zutrifft – bei den Biathletinnen verhielt es sich
umgekehrt. Die sogenannte Social-Faciliation-
Theorie, die besagt, dass Menschen bei der
Anwesenheit anderer bessere Leistungen abliefern,
muss somit möglicherweise umgeschrieben
werden.
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Zur Studie in Psychology of Sport and Exercise
(englisch)
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Lehrpreise 2021
Der Psychologe Dr. Nils Töpfer (Foto) und das
Team Dr. Fahed Al’Janabi, Prof. Michael Wermke
und Sophie Seher (Foto 2 v. l.) aus dem Bereich
Religionspädagogik erhalten in diesem Jahr die
Lehrpreise der Uni Jena. Töpfers Seminar „Zur
wissenschaftlichen Fundierung von
Psychotherapie: eine etwas andere Einführung in
die Wirksamkeits- und Prozessforschung“
überzeugte unter anderem dadurch, dass es auf
herausragende Weise die Studierenden zu einer
wissenschaftsgeleiteten kritischen
Auseinandersetzung mit fachspezi�schen
Fragenstellungen befähigt. Im Mittelpunkt des
Seminars „Kultur- und religionssensible Elternarbeit“
vom Team um Wermke steht ein Gesprächskreis mit
Studierenden und arabischsprechenden Müttern.
Es ermöglicht einen auf besondere Weise
praxisnahen pädagogischen Umgang mit religiöser
und kultureller Vielfalt.
Mehr zu den Lehrpreisen
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Lehre in Pandemiezeiten
Die einmaligen LiP-Awards erhalten:
Prof. Alexander Brenning (für mehrere
Lehrveranstaltungen der Geoinformatik), Dr. Julia
Dietrich (Vorlesung „Lernen, Entwicklung und
Sozialisation: Eine Einführung“), Dr. Maren
Godman/PD Dr. Christian Kosan (Praktikum
„Biochemisches Praktikum für Biochemiker“),
Benjamin Hinrichs (Vorlesung „Analysis 2“), Dr.
Britta Hövelbrinks (Seminar
„Sprachstandserhebungen in Deutsch als
Zweitsprache“), Jun.-Prof. Anika Klafki
(Examensrepetitorium „Öffentliches Recht“), Dr.
Susanne Kochs (Sprachkurs „Griechisch I"), Prof.
Gerhard G. Paulus (Vorlesung „Experimentalphysik
2“), PD Dr. Alexander Pfeil (Praktikum
„Rheumatologie“), Prof. Armin Scholl (für mehrere
Vorlesungen an der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät)

Zugegeben: Die Spezialitäten, die der
Snackverkäufer im Film „Das Leben des Brian“
anpreist, entsprangen der Fantasie der
Komikergruppe Monty Python. Doch welch realen
Hintergrund die Ideen haben, zeigt die Ausstellung
„Mehr als Brot und Wein. Antike Speisen:
Alltagskost und Tafelluxus“, die bis 31. August im
Institut für Altertumswissenschaften zu sehen ist.
Sie thematisiert die Weinkultur der Griechen, ihre
Haute Cuisine und die Bedeutung von Nahrung in
der Religion und bietet vielseitige Einblicke in die
Ernährungsgewohnheiten und Tischsitten der
Römer, bei denen neben dem Einfache-Leute-Essen
„Puls“ – ein Getreidebrei – auch Flamingozungen
oder gefüllte Seeigel auf den Tisch kamen. Die
Exponate der Schau stammen aus dem
Phyletischen Museum und den Sammlungen der Uni
Jena, von der Uni Leipzig und aus Funden, die im
einstigen Römerkastell Saalburg gemacht wurden. 
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Mehr über die Ausstellung erfahren

Die Net�ix-Serie „Das Damengambit“ und eine
gewisse Pandemie haben dem Spiel der Könige im
vergangenen Jahr zu einem kleinen Hype verholfen.
Wie Schach aber als Dauerbrenner seit seiner
Entstehung im 6. Jahrhundert die Gesellschaft
beschäftigt und vom Hö�schen ins Bürgerliche
überging, das zeigt die aktuelle Ausstellung
„Schach. Spiel – Sport – Wissenschaft – Kunst“ in
der ThULB. Die Schau thematisiert die Geschichte
des Spiels, das es im Übrigen auch Uni-
Gründer Kurfürst Johann Friedrich I. angetan hatte
(Foto), insbesondere anhand der Schachpublizistik.
Eine Kopie des in Jena aufbewahrten ältesten
deutschen Schachlehrbuchs „Das Schach- oder
König-Spiel" von 1616 ist dabei nur eins von vielen
Beispielen. Neben Schachbüchern und Zeitschriften
geht die Ausstellung auch auf die Rezeption des
Spiels in Belletristik und Film ein. Zu ihrem
Abschluss �ndet am 4. Dezember zudem ein
Schachturnier statt.
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Mehr über die Ausstellung erfahren

Technologietransfer ist Teamwork von Personen
aus Wissenschaft, Innovationsmanagement,
Verwaltung und externen Partnern. Das Aufgaben-
und Informationsmanagement ist dabei eine riesige
Herausforderung. Im Projekt Nucleus entwickelt
das Team von Prof. Lutz Maicher „samarbeid“, ein
digitales Werkzeug – nicht nur – für den
Technologietransfer. Denn gerade kleinen
Transfereinrichtungen fehlt häu�g eine komfortable
und �exible, digitale Unterstützung der
prozessorientierten Zusammenarbeit mit allen
Stakeholdern. Samarbeid ermöglicht diesen Teams,
die gemeinsame Arbeit digital zu organisieren. Ab
Ende 2021 wird samarbeid als Open-Source-Lösung
zur Verfügung stehen. Das Team sucht bereits jetzt
Interessierte, die mit ihrem Feedback helfen,
samarbeid für die Digitalisierung kleiner
Netzwerkorganisationen zu optimieren.

Foto: Lutz Maicher/Uni Jena

Mehr erfahren

Das Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und
Feinmechanik IOF bekommt auf dem Beutenberg-
Campus ein neues Forschungsgebäude mit
zusätzlichen Labor- und Reinraum�ächen. Durch
den neuen Eweiterungsbau, für den am 15. Juli in
Anwesenheit von Ministerpräsident Bodo Ramelow
der Grundstein gelegt wurde, stehen dem IOF
voraussichtlich ab 2023 mehr als 2.000
Quadratmeter zusätzliche Fläche für neue Labore
und Büroräume in direkter Nachbarschaft zu den
bisherigen Gebäudeteilen des Instituts zur
Verfügung. Der mittlerweile dritte Erweiterungsbau
des Forschungsinstituts ist damit ein wichtiger
strategischer Schritt für dessen Zukunft. Denn auf
den zusätzlichen Labor- und Reinraum�ächen
sollen insbesondere relevante Zukunftsthemen wie
die Quantentechnologien vorangetrieben werden.

Visualisierung: Heinle, Wischer und Partner Freie
Architekten

Mehr auf der Website des IOF erfahren

Am 19. Juli hat die UNESCO den „Nationalen
Geopark Thüringen Inselsberg ‒ Drei Gleichen“
feierlich als siebten deutschen Geopark in das
Netzwerk der UNESCO Global Geoparks
aufgenommen. Im Rahmen eines vom
Bundesforschungsministerium geförderten
Projekts ist auch die Uni Jena seit 2020 Teil des
Geoparks. Gemeinsam mit dem Museum für
Naturkunde Berlin – Leibniz-Institut für Evolutions-
und Biodiversitätsforschung und der Stiftung
Schloss Friedenstein Gotha erforschen Jenaer
Geologinnen und Geologen um Prof. Christoph
Heubeck die Fossillagerstätte Bromacker (Foto).
Anlässlich der feierlichen UNESCO-
Zerti�katsverleihung haben die Forschenden mit
dem Geopark einen neuen Kooperationsvertrag
geschlossen.

Foto: Christoph Heubeck/Uni Jena

Mehr auf der Website des Geoparks erfahren

Ein zuverlässig angewandtes Corporate Design
fördert die Wiedererkennung bei
Studieninteressierten sowie Partnerinnen und
Partnern aus Wirtschaft und Gesellschaft.
Außerdem stärkt es die Identi�kation bei
Studierenden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Ziel ist es, mit der Einhaltung der Vorgaben, die
Marke „Friedrich-Schiller-Universität Jena“  zu
stärken – regional, überregional, international.
Deshalb haben die Gra�kerinnen der Abteilung
Hochschulkommunikation in einem Leitfaden die
Hinweise und Vorgaben zum Corporate Design der
Uni Jena zusammengefasst und zahlreiche
Vorlagen zur Verfügung gestellt. Wer Fragen zum
Corporate Design hat oder Unterstützung bei der
Erstellung von (Print-)Medien benötigt, kann sich
zudem per Helpdesk an die Expertinnen wenden.

Gra�k: Liana Franke
Mehr zum Leitfaden erfahren

Platzen Aneurysmen, dann können sie im Körper
erheblichen Schaden anrichten und sogar zum Tod
führen. Deshalb ist es wichtig, dass Ärztinnen und
Ärzte die Gefahr richtig einschätzen können, die von
so einer Erweiterung der Blutgefäße ausgeht –
beispielsweise per Visualisierung des Problems.
Eine solche bildliche Darstellungsmethode hat Dr.
Monique Meuschke (Foto) von der Uni Jena in ihrer
Dissertation entwickelt – und dafür nun den mit
2.000 Euro dotierten Reichart-Preis 2020 erhalten.
Gemeinsam mit Prof. Kai Lawonn und seinem Team
erstellte die Informatikerin in einem dreiteiligen
Prozess eine Visualisierung, die das Risiko des
Platzens eines Aneurysmas anhand kombinierter
Daten darstellt.

Foto: Medienzentrum/Uni Magdeburg

Mehr erfahren

Prof. Włodzimierz Borodziej, einer der
Gründungdirektoren des Imre-Kertész-Kollegs (IKK),
ist am 11. Juli im Alter von 64 Jahren nach langer
Krankheit verstorben. Der polnische Historiker
leitete das IKK von 2010 bis 2016 gemeinsam mit
Prof. Joachim von Puttkamer. 2017 erhielt der 1956
in Warschau geborene Borodziej die
Ehrendoktorwürde der Uni Jena (Foto). In seiner
Laudatio anlässlich der Ehrenpromotion nannte
Uni-Präsident Prof. Walter Rosenthal ihn, seinen
Vorgänger Prof. Klaus Dicke zitierend, einen „Mit-
Konstrukteur eines geisteswissenschaftlichen
Flaggschiffs der Universität“, der sich als
„Wissenschaftsorganisator“ in besonderer Weise
für die deutsch-polnische Verständigung eingesetzt
habe. Zudem habe er mit seinem
wissenschaftlichen Werk einen gewichtigen Beitrag
zur Aufarbeitung der europäischen Geschichte des
20. Jahrhunderts geleistet.

Foto: Jan-Peter Kasper/Uni Jena

Nachruf auf der Website des Imre-Kertész-Kolleg
(Englisch)

Aktuell stellt der Osnabrücker Bildhauer David
Rauer (Foto) im Botanischen Garten Keramik-
Objekte und Installationen aus, die er in
Auseinandersetzung mit diesem Ort geschaffen
hat. „In das künstliche Natur-System bettet er ein
künstlerisches ein, das zur Erkundung anregt und
neue Sichtweisen auf den Garten eröffnet“, so der
Jenaer Kunstverein, der die Ausstellung  organisiert.
„Sowohl die Gestalt als auch die Titel seiner Werke
überraschen – durch unerwartete, teils skurrile
Verknüpfungen unterschiedlicher, oftmals
gegensätzlicher Ideen und Gegenstände. Sie sind
Ausdruck von analytischer Beobachtung, von
künstlerischer Neugier und Freiheit sowie Freude
am ernsthaften Spiel.“ Die Schau „Feiner Myzel im
Gruben�eber“ läuft noch bis zum 10. Oktober.

Foto: Wolfgang Grau/Jenaer Kunstverein

Mehr zur Ausstellung auf der Website des Jenaer
Kunstvereins erfahren

Students, lecturers and university management –
everyone would like to see a busy campus again for
the winter semester. "We expect students and
lecturers to be present on campus at the start of
the semester. However, maximum face-to-face
teaching can only take place if we have a high
vaccination rate among students and employees
and the distance rules have fallen," says University
President Prof. Walter Rosenthal. The university
management therefore urgently appeals to all
members and a�liates of the University of Jena
who have not yet been vaccinated to take
advantage of the vaccination offers in good time so
that they can start the winter semester with full
vaccination protection.

Image: Anne Günther/Uni Jena

Vaccination options for students
Vaccination options for employees (German)

As much as the Corona pandemic has hindered and
prevented research, the exceptional situation has
opened up unique opportunities for some studies.
In the run-up to the Olympic Games in Tokyo, which
will take place without an audience, sports
scientists from the University of Jena led by Prof.
Rouwen Cañal-Bruland, together with colleagues
from the University of Halle-Wittenberg, published a
study in which they compared the performances of
biathletes during the World Cup 2020 (without an
audience) and 2019 (with an audience; photo:
Oberhof 2007). Until now, it was assumed that the
atmosphere from the stands had a positive effect
on conditioning, but tended to interfere with
coordination tasks. However, the experts now
found that this was only true for the men – for the
women it was the other way round. The so-called
social facilitation theory, which states that people
perform better in the presence of others, may
therefore have to be rewritten.
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To the study in Psychology of Sport and Exercise

Image: Anne Günther/Uni Jena

Teaching Awards 2021
The psychologist Dr Nils Töpfer (photo) and the
team Dr Fahed Al'Janabi, Prof. Michael Wermke
and Sophie Seher (photo 2 from left) from the
Theological Faculty receive this year's teaching
awards from the University of Jena. Töpfer's
seminar "On the scienti�c foundation of
psychotherapy: a somewhat different introduction
to effectiveness and process research" was
convincing, among other things, because it enabled
students in an outstanding way to engage in a
science-led critical discussion of subject-speci�c
questions. At the centre of the seminar "Cultural
and religious sensitivity in work with parents" by
Wermke's team is a discussion group with students
and Arabic-speaking mothers. It enables a
pedagogical approach to religious and cultural
diversity that is particularly close to practice.
Learn more
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“Teaching in a time of pandemic”
Receiving the one-off “Teaching in a time of
pandemic” awards: Prof. Alexander Brenning (for a
number of courses on geoinformatics), Dr Julia
Dietrich (lecture “Learning, development and
socialisation: an introduction”), Dr Maren
Godman/PD Dr Christian Kosan (biochemistry
practical course for biochemists), Benjamin
Hinrichs (lecture “Analysis 2”), Dr Britta
Hövelbrinks (“Diagnostic language tests in German
as a second language"), Jun.-Prof. Anika Klafki
(examination revision course “Public Law”), Dr
Susanne Kochs (language course “Greek 1”), Prof.
Gerhard G. Paulus (lecture “Experi men tal Physics
2“), PD Dr Alexander Pfeil (practical course
“Rheumatology”), Prof. Armin Scholl (for a number
of lectures at the Faculty of Economics and
Business Administration)

Admittedly: The specialities that the snack
salesman in the �lm "Life of Brian" offers came from
the imagination of the comedy troupe Monty
Python. But the real background to the ideas is
shown in the exhibition "More than Bread and Wine.
Ancient Food: Everyday Food and Table Luxury",
which can be seen at the Institute of Classics until
31 August. It focuses on the wine culture of the
Greeks, their haute cuisine and the signi�cance of
food in religion and offers multifaceted insights into
the eating habits and table manners of the Romans,
who served �amingo tongues or stuffed sea
urchins in addition to the simple people's food
"pulse" – a cereal porridge. The exhibits come from
the Phyletisches Museum and the collections of the
University of Jena, from the Leipzig University and
from �nds made in the former Roman fort of
Saalburg.
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Learn more about the exhibition (German)

The Net�ix series "The Queen's Gambit" and a
certain pandemic helped the game of kings to gain
a little hype last year. But how chess, as a long-
running favourite, has occupied society since its
emergence in the 6th century and moved from the
courtly to the ordinary people is shown in the
current exhibition "Chess. Game – Sport – Science –
Art" in the ThULB. The exhibition focuses on the
history of the game, which incidentally also
appealed to the founder of the University of Jena,
Johann Friedrich I, Elector of Saxony (photo), in
particular by means of chess publications. A copy
of the oldest German chess textbook from 1616,
"Das Schach- oder König-Spiel" (The Chess or King's
Game), which is kept in Jena, is just one of many
examples. In addition to chess books and journals,
the exhibition also looks at the reception of the
game in �ction and �lm. At the end of the exhibition,
a chess tournament will be held on 4 December.

Image: Marianne Schiller/ThULB

Learn more about the exhibition (German)

Technology transfer is teamwork between people
from science, innovation management,
administration and external partners. Task and
information management is a huge challenge in this
process. In the Nucleus project, Prof. Lutz Maicher's
team is developing "samarbeid", a digital tool – not
only – for technology transfer. This is because small
transfer institutions in particular often lack
convenient and �exible digital support for process-
oriented collaboration with all stakeholders.
Samarbeid enables these teams to organise their
joint work digitally. From the end of 2021,
samarbeid will be available as an open source
solution. The team is already looking for interested
users to help optimise samarbeid for the
digitalisation of small network organisations with
their feedback.

Image: Lutz Maicher/Uni Jena
Learn more

The Fraunhofer Institute for Applied Optics and
Precision Engineering IOF is getting a new research
building with additional laboratory and clean room
space on the Beutenberg campus. The new
extension, for which the foundation stone was laid
on 15 July in the presence of Minister President
Bodo Ramelow, is expected to provide the IOF with
more than 2,000 square metres of additional space
for new laboratories and o�ces in the direct vicinity
of the institute's existing buildings from 2023. The
third extension to the research institute is thus an
important strategic step for its future. The
additional laboratory and clean room space will be
used in particular to advance relevant future topics
such as quantum technologies. 

Image: Heinle, Wischer und Partner Freie Architekten

Learn more on the website of the IOF (German)

On 19 July, UNESCO solemnly accepted the
"National Geopark Thuringia Inselsberg – Drei
Gleichen" as the seventh German Geopark in the
UNESCO Global Geoparks network. As part of a
project funded by the Federal Ministry of Education
and Research, the University of Jena has also been
part of the Geopark since 2020. Together with the
Museum für Naturkunde Berlin – Leibniz Institute
for Evolutionary and Biodiversity Research and the
Friedenstein Gotha Castle Foundation, Jena
geologists led by Prof. Christoph Heubeck are
researching the Bromacker fossil deposit (photo).
On the occasion of the ceremonial awarding of the
UNESCO certi�cate, the researchers signed a new
cooperation agreement with the Geopark.

Image: Christoph Heubeck/Uni Jena

Learn more on the website of the Geopark

A reliably applied corporate design promotes
recognition among prospective students and
partners from business and society. It also
strengthens identi�cation among students and
staff. The aim is to strengthen the brand "Friedrich
Schiller University Jena" – regionally, nationally and
internationally. For this reason, the graphic
designers of the Communications and Marketing
have summarised the information and guidelines
for the corporate design of the University of Jena in
a guide and provided numerous templates. Anyone
who has questions about the corporate design or
needs support in creating (print) media can also
contact the experts via the helpdesk.

Image: Liana Franke

Learn more about the guidelines (German)

If aneurysms rupture, they can cause considerable
damage to the body and even lead to death. That is
why it is important for doctors to be able to
correctly assess the danger posed by such a
dilation of the blood vessels – for example, by
visualising the problem. Dr Monique Meuschke
(photo) from the University of Jena developed such
a visualisation method in her dissertation – and has
now received the Reichart Prize 2020, worth 2,000
euros, for it. Together with Prof. Kai Lawonn and
his team, the computer scientist created a
visualisation in a three-part process that depicts the
risk of an aneurysm bursting using combined data.

Image: Medienzentrum/Uni Magdeburg

Learn more (German)

Prof. Włodzimierz Borodziej, one of the founding
directors of the Imre Kertész Kolleg (IKK), passed
away on 11 July at the age of 64 after a long illness.
The Polish historian co-directed the IKK with Prof.
Joachim von Puttkamer from 2010 to 2016. In
2017, Borodziej, who was born in Warsaw in 1956,
received an honorary doctorate from the University
of Jena. In his laudation on the occasion of the
honorary doctorate, University President Prof.
Walter Rosenthal, quoting his predecessor Prof.
Klaus Dicke, called him a "co-constructor of a
�agship of the university in the humanities", who as
a "scienti�c organiser" had been particularly
committed to German-Polish understanding. In
addition, he had made a weighty contribution to the
reappraisal of the European history of the 20th
century with his scienti�c work.

Foto: Jan-Peter Kasper/Uni Jena

Obituary on the website of the Imre Kertész Kolleg

Currently, the sculptor David Rauer (photo) from
Osnabrück is exhibiting ceramic objects and
installations in the Botanical Garden that he
created in an engagement with this place. "Into the
arti�cial system of nature he embeds an artistic one
that encourages exploration and opens up new
perspectives on the garden," says the Jena
Kunstverein, which is organising the exhibition.
"Both the shape and the titles of his works are
surprising – through unexpected, sometimes
bizarre linkages of different, often contradictory
ideas and objects. They are an expression of
analytical observation, of artistic curiosity and
freedom as well as joy in serious play." The show
"Feiner Myzel im Gruben�eber" ("Fine mycelium in pit
fever") runs until 10 October.

Image: Wolfgang Grau/Jenaer Kunstverein

Learn more on the website of the Jenaer
Kunstverein (German)
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Nachricht im Bild: Grundstein für Spitzenforschung
Die ersten Wände stehen bereits (Foto) – die feierliche Zeremonie auf der Baustelle konnte Corona-bedingt
erst jetzt statt�nden: Präsident Prof. Walter Rosenthal hat gemeinsam mit der Thüringer Finanzministerin
Heike Taubert, Wissenschaftsminister Wolfgang Tiefensee sowie Oberbürgermeister Thomas Nitzsche und
CEEC-Direktor Prof. Ulrich S. Schubert den Grundstein für zwei neue Forschungsgebäude gelegt. Nach der
geplanten Fertigstellung des CEEC II sowie des Anwendungszentrums CEEC Jena 2023 sollen auf
insgesamt fast 4.000 Quadratmetern Fläche Forschende aus Chemie, Material- und Geowissenschaften
zu sammenar beiten. Dabei wird es um elektrochemische Energiespeicher, Photo voltaik und intelligente
Fassaden bis zur Wassertechnologie gehen. Neue Materialien sollen erfunden, synthetisiert, verarbeitet und
angewendet werden. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von der Polymer- und Glas chemie bis hin
zur Mineralogie werden dort in Zukunft beste Arbeitsbedingungen vor�nden. Erstmals hat die Uni Jena bei
diesem Bauprojekt selbst die Bauherrenfunktion inne.
Mehr erfahren

Impfen für mehr Präsenz

FORSCHUNG

Besser mit oder ohne Publikum?

LEHRE

Lehrpreise 2021
Das Expertengremium der Akademie für Lehrentwicklung hat die diesjährigen Lehrpreisträger bekannt
gegeben. Außerdem verleiht die Uni Jena einmalig – stellvertretend für viele kreative und innovative
Lehrideen und -konzepte während der Ausnahmesituation der zurückliegenden Semester – die LiP-Awards
(Lehre in der Pandemie) an jeweils eine Lehrveranstaltung je Fakultät. Sowohl die mit jeweils 2.500 Euro
dotierten Lehrpreise als auch die LiP-Awards, die mit einem Preisgeld von jeweils 1.000 Euro verbunden
sind, werden am diesjährigen „Dies Legendi“ am 23. November überreicht.

Neuer Masterstudiengang
Kommunikation von und über Politik ist aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken, nicht nur während eines
Bundestagswahlkampfs. Deshalb ist es wichtig, sie theoretisch zu verstehen, kritisch zu beleuchten und die
zugrundeliegenden Strategien zu analysieren und zu evaluieren. Genau das sind die Ziele des neuen
Masterstu diengangs „Politische Kommunikation“ am Institut für Kommunikationswissenschaft, der
erstmals im kommenden Wintersemester startet. Die künftigen Studierenden haben die Möglichkeit, ihren
Schwerpunkt entweder auf die Forschung zu legen oder den Anwendungsbereich politischer
Kommunikation zu vertiefen. Dabei liegt die Aufmerksamkeit speziell auf digitalen Formen der politischen
Kommunikation. Aus diesem Grund gibt es im methodischen Bereich das Angebot, computerbasierte und
automati sierte Methoden zur Analyse von Medieninhalten sowie zur Visualisierung von medienbezogenen
Daten zu erlernen.
Mehr erfahren

TRANSFER

Lerchenzungen, Otternasen, Ozelotmilch

Das Spiel der Könige – früher bis heute

Digital organisieren mit „samarbeid“

Spielend!
Studierende des Instituts für Kunst- und Kulturwissenschaften untersuchten im Rahmen eines
Projektseminars die Geschichte von Kinderspielen in Thüringen im vergangenen Jahrhundert. Um
Interessierten die Möglichkeit zu bieten, den Nachwuchswissenschaftlerinnen während ihrer Forschung
über die Schulter zu schauen, haben diese einen Blog eingerichtet, auf dem sie Einblicke in die einzelnen
Arbeitsschritte geben. Die Ergebnisse ihres Projektes „Spielend! Zur Geschichte von Kinderspielen in
Thüringen“ präsentieren sie vom 9. bis 12. August in einer Ausstellung im Ausstellungskabinett des
Unihauptgebäudes. Grundlage der Ausstellung bilden Fragebögen aus den 1930er Jahren. Im Mittelpunkt
der Ausstellung steht die Frage, wie und was Klein- und Schulkinder in der ersten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts spielten, Hüpf- und Bewegungsspiele sind dabei ebenso zu sehen, wie Reime und Spielsachen
aus dieser Zeit. Die Ausstellung bietet zudem Hintergrundinformationen zum Thema Kindheit im
Nationalsozialismus.
Zum Blog
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Career Point wird fortgeführt
Über 140 Vorträge, Exkursionen und Workshops, an denen über 2.500 Studierende teilgenommen haben,
über 520 Termine zur Einzelberatung, eine erfolgreiche App, die Interessierte über Veranstaltungen und
Angebote auf dem Laufenden hält – das ist eine kurze Bilanz von drei Jahren Career Point an der Uni Jena.
Und auch in den kommenden Jahren wird die Einrichtung die zentrale Anlaufstelle für Studierende, die
Antworten auf Fragen rund um das Thema Berufseinstieg suchen, bleiben. Während der vergangenen drei
Jahre förderte das Land Thüringen aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds den Career Point – ab Juli
2021 übernimmt das Thüringer Wirtschaftsministerium und unterstützt die Einrichtung bis Dezember 2023
mit insgesamt  250.000 Euro. Ab 2024 wird der Career Point dann aus Haushaltsmitteln der Uni Jena
getragen. In den kommenden Jahren wollen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das bisher Erreichte
konsolidieren und erweitern, etwa im Bereich „Praktikum im Ausland“. Zudem sollen die Netzwerke in
Deutschland und Europa ausgebaut werden.
Interessierte können sich am 29. Juli ab 10 Uhr während eines Tags der Offenen Tür über die Angebote des
Career Point informieren.
Mehr erfahren
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Aneurysmen visualisieren

MINT-Botschafter des Jahres
Die beiden Chemiedidaktiker Prof. Timm Wilke und Prof. Volker Woest , der zum MINT-Ehrenbotschafter des
Jahres 2021 ernannt wurde, sind vom MINT Zukunft e. V. neben weiteren Kolleginnen und Kollegen aus den
Naturwissenschaften zu MINT-Botschaftern des Jahres 2021 ernannt worden. Der Verein ehrt damit
Ehrenamtliche, die sich durch besonderes Engagement im Rahmen der Initiative „MINT Zukunft schaffen!“
auszeichnen. Die Schirmherrin der Initiative Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel betonte in ihrem Grußwort
während der digitalen Festveranstaltung die Bedeutung inspirierender und motivierender Vermittlung von
Naturwissenschaften. Wilke und Woest erhalten den Botschaftertitel als Leiter des Chemielehrer-
Fortbildungszentrums Jena-Leipzig. Hierbei richten sie regelmäßig erfolgreich
Weiterbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte aus, die besonders anschauliche, alltagsnahe und
experimentelle Impulse für den Chemieunterricht geben.
Mehr erfahren

Prof. Włodzimierz Borodziej verstorben
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„Feiner Myzel im Gruben�eber“

In eigener Sache
Die „Internen Nachrichten“ verabschieden sich mit dieser Ausgabe in eine Sommerpause. Die nächste
Ausgabe erscheint im September. Wir, die Redaktion, bedanken uns für die inhaltliche Unterstützung aus
den verschiedenen Bereichen und Institutionen, für die bisher erhaltenen Rückmeldungen zum neuen
Medium sowie für die konstruktiven Hinweise, die wir gern aufgreifen. Wenn auch Sie Themen vorschlagen
oder anregen möchten, dann schreiben Sie einfach an Interne.Nachrichten@uni-jena.de.
Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir wünschen Ihnen allen einen schönen Sommer!

View newsletter in browser
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News in a picture: Foundation stone for cutting-edge research
The �rst walls are already in place (photo) – the o�cial ceremony at the construction site could only take
place now due to Corona: President Prof. Walter Rosenthal laid the foundation stone for two new research
buildings together with Thuringia's Finance Minister Heike Taubert, Science Minister Wolfgang Tiefensee as
well as Mayor Thomas Nitzsche and CEEC Director Prof. Ulrich S. Schubert. After the planned completion of
CEEC II and the CEEC Jena Application Centre in 2023, researchers from chemistry, material sciences and
geosciences will work together on a total area of almost 4,000 square metres. The focus will be on
electrochemical energy storage, photovoltaics and intelligent façades through to water technology. New
materials will be invented, synthesised, processed and applied. Scientists from polymer and glass chemistry
to mineralogy will �nd the best working conditions there in the future. For the �rst time, the University of
Jena itself is the building owner for this construction project.
Learn more (German)

Vaccinating for more presence

RESEARCH

Better with or without an audience?

TEACHING

Teaching Awards 2021
The expert committee of the Academy for Teaching Development has announced this year's teaching
award winners. In addition, the University of Jena is presenting a one-off “Teaching in a time of pandemic”
award to one course per faculty – representative of many creative and innovative teaching ideas and
concepts during the exceptional situation of the past semesters. Both the teaching awards, each worth
2,500 euros, and the “Teaching in a time of pandemic” awards, each with prize money of 1,000 euros, will be
presented at this year's "Dies Legendi" on 23 November.

New Master's programme
Communication by and about politics has become an integral part of everyday life, not only during a federal
election campaign. Therefore, it is important to understand it theoretically, to examine it critically and to
analyse and evaluate the underlying strategies. These are precisely the goals of the new Master's
programme "Political Communication" at the Institute of Communication Science, which will start for the
�rst time in the coming winter semester. Future students will have the opportunity to either focus on
research or to deepen the area of application of political communication. Here, the attention is speci�cally
on digital forms of political communication. For this reason, in the methodological area there is the offer to
learn computer-based and automated methods for analysing media content as well as for visualising
media-related data.
Learn more

TRANSFER

Lark's tongues. Otters' noses. Ocelot spleens

The Game of Kings – past to present

Digital organising with "samarbeid"

Playing!
Students of the Institute of Studies in Art and Culture investigated the history of children's games in
Thuringia in the past century as part of a project seminar. In order to offer interested parties the
opportunity to look over the shoulders of the young scientists during their research, they have set up a blog
on which they provide insights into the individual steps of their work. The results of their project "Playing!
On the History of Children's Games in Thuringia" will be presented in an exhibition in the exhibition cabinet of
the university's main building from 9 to 12 August. The exhibition is based on questionnaires from the
1930s. The exhibition focuses on the question of how and what small children and schoolchildren played in
the �rst half of the last century; bouncing and movement games are on display, as well as rhymes and toys
from that time. The exhibition also offers background information on the topic of childhood under National
Socialism.
Learn more on the blog (German)
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Career Point will continue
Over 140 lectures, excursions and workshops attended by over 2,500 students, over 520 appointments for
individual counselling, a successful app that keeps interested parties up to date on events and offers – that
is a brief summary of three years of Career Point at the University of Jena. And in the coming years, the
facility will remain the central contact point for students seeking answers to questions about starting a
career. During the past three years, the state of Thuringia has funded the Career Point with money from the
European Social Fund – from July 2021, the Thuringian Ministry of Economics will take over and support
the facility with a total of 250,000 euros until December 2023. From 2024 onwards, the Career Point will be
funded from the University of Jena's budget. In the coming years, the staff want to consolidate and expand
what has been achieved so far, for example in the area of "internships abroad". In addition, the networks in
Germany and Europe are to be expanded.
Interested parties can �nd out more about what the Career Point has to offer on 29 July from 10 a.m.
during an open day.
Learn more
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STEM Ambassadors of the Year
The two Jena chemistry didactics Prof. Timm Wilke and Prof. Volker Woest have been named STEM
Ambassadors of the Year 2021 by MINT Zukunft e. V. (STEM future e.V.) alongside other colleagues from
the natural sciences. With this award, the association honours volunteers who have distinguished
themselves through special commitment to the initiative "MINT Zukunft schaffen!" ("STEM creating the
future!"). The patron of the initiative, Chancellor Dr Angela Merkel, emphasised the importance of inspiring
and motivating science education in her greeting during the digital celebration event. Wilke and Woest , who
was named STEM Honorary Ambassador of the Year 2021, receive the ambassadorial title as directors of
the Jena-Leipzig Chemistry Teacher Training Centre. Here they regularly organise successful further
training events for teachers that provide particularly vivid, everyday and experimental impulses for teaching
chemistry.
Learn more (German)

Prof. Włodzimierz Borodziej died
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„Feiner Myzel im Gruben�eber“

On our own behalf
The "Internal News" is taking a summer break with this issue. The next issue will be published in September.
We, the editorial team, would like to thank you for the support you have given us in terms of content from
the various departments and institutions, for the feedback we have received so far on the new medium and
for the suggestions you have made, which we are glad to receive. If you would also like to suggest topics,
then simply write to Interne.Nachrichten@uni-jena.de.
Dear colleagues, we wish you all a wonderful summer!
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